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Vererben und Erben
Den eigenen Nachlass selbstbestimmt regeln –  
mit einem Testament

Sich mit dem Verfassen eines Testaments zu befassen, 
fällt nicht leicht. Denn die Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Tod ist dabei unausweichlich. 

Die Gewissheit, selbst aktiv bestimmen zu können, was 
mit dem Besitz – Geld und Vermögenswerten – nach 
dem Tod geschehen soll, kann ein wichtiger Schritt da-
bei sein. Zu entscheiden, wer was bekommen soll, und 
vielleicht mit dem Nachlass oder einem Teil davon, 

über den Tod hinaus, Zukunft zu gestalten und in der 
Gesellschaft etwas zu bewirken, kann ein gutes, befrie-
digendes Gefühl hinterlassen.

Die entsprechende Erklärung im Testament, der aus-
drücklich formulierte Wille, einer als gemeinnützig  
anerkannten Institution etwas zu hinterlassen, be- 
zeichnet man als Testamentsspende.  
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Formvorschriften für ein rechtsgültiges Testament 
Sie können Ihr Testament handschriftlich verfassen.  
Sie schreiben auf, wen Sie in Ihrem Nachlass womit 
bedenken wollen. Den Text versehen Sie zusätzlich 
mit dem Ort und Datum und unterschreiben am Ende 
mit Ihrem Vor- und Nachnamen – als wäre es ein per-
sönlicher Brief. Dieses handschriftliche Testament kön-
nen Sie jederzeit und ohne zusätzliche Kosten aufsetzen. 

Genauso können Sie es ergänzen oder ändern. Wenn 
Sie das tun, ist es wichtig, die Ergänzungen deutlich 
kenntlich zu machen oder hinfällige Erklärungen ein-
deutig zu widerrufen.

Gemeinschaftliches Testament für Ehepaare und 
eingetragene Lebenspartner
Einer von beiden schreibt dabei handschriftlich nieder, 
was mit dem Nachlass geschehen soll, und beide unter-
schreiben mit Vor- und Nachnamen. Auch hier dürfen 
Ort und Datum nicht fehlen. Oft legen die Partner dabei 
fest, dass der jeweils andere Alleinerbe sein soll und  
was mit dem Schlusserbe geschieht, wenn beide verstor-
ben sind. Diese Form des letzten Willens wird auch als 
Berliner Testament bezeichnet.

Das notarielle Testament wird mit notariellem Beistand 
verfasst. Wenn Sie komplexe Erbregelungen verfügen 
wollen oder selbst nicht mehr schreiben können, ist es 

ratsam, einen Notar zum Verfassen des Testaments 
hinzuzuziehen. Bei Bedarf kann dieser auch zu Ihnen 
nach Hause kommen.

Wo wird das Testament aufbewahrt?
Nach der Beurkundung wird ein notarielles Testament 
beim zentralen Testamentsregister eingetragen und  
der Notar übergibt das Original anschließend an das 
zuständige Amtsgericht. Auch Ihr handgeschriebenes  
Testament können Sie beim Nachlassgericht hinterlegen.  
Welches Amtsgericht in Ihrem Umfeld als Ihr Nachlass-
gericht zuständig ist, können Sie hier ermitteln:  
www.gerichtsstand.net 

Die Verwahrungsgebühren für Ihr Testament betragen 
pauschal 75 Euro.

Selbstverständlich können Sie Ihr handschriftliches  
Testament auch an jedem anderen Ort Ihrer Wahl aufbe- 
wahren. Bedenken Sie, dass Sie den Aufbewahrungsort 
so wählen, dass Ihr Testament für Ihre Hinterbliebenen 
zugänglich ist. 

Hinterlegen Sie zudem eine Kopie Ihres handschriftlichen 
Testaments bei einer Person Ihres Vertrauens, die auch 
den Ablageort des Originals kennt. So können Sie sicher-
stellen, dass es eine Kopie Ihres letzten Willens gibt, falls 
Ihr Originaltestament nicht aufgefunden werden kann. 
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Verwenden Sie in Ihrem Testament eine eindeutige Überschrift wie 
„Mein Testament“, „Mein letzter Wille“ oder „Mein Nachlass“. 

Geben Sie ausführlich alle wichtigen Angaben zu Ihrer Person an.  
Notwendige Angaben sind: Vor- und Nachname, Geburtsdatum  
sowie Ihre aktuelle Anschrift. 

Benennen Sie eindeutig die Person oder Organisation, die Ihr alleiniges 
Erbe erhalten soll, bestenfalls mit Anschrift. 

Geben Sie eindeutig die Organisation oder Person an, die aus Ihrem 
Erbe ein Vermächtnis erhalten soll, bestenfalls mit Anschrift.  
Vergessen Sie nicht, die genaue Höhe hierfür anzugeben. 

Falls Sie in der Vergangenheit bereits ein oder mehrere Testamente 
geschrieben haben, sollten Sie diese explizit widerrufen und besten-
falls auch vernichten. Damit können Sie sicherstellen, dass nur Ihr  
neues Testament gültig ist. 

Versehen Sie das Dokument unbedingt mit dem Ort und aktuellen  
Datum. Nur das jüngste Testament wird berücksichtigt. 

Unterzeichnen Sie das Testament abschließend mit Ihrem Vor-  
und Nachnamen.
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Verwenden Sie in Ihrem Testament eine eindeutige Überschrift wie 
„Unser Testament“, „Unser letzter Wille“ oder „Unser Nachlass“.

Geben Sie ausführlich alle wichtigen Angaben zu Ihren Personen an.  
Notwendige Angaben sind: Vor- und Nachnamen, Geburtsdaten  
sowie Ihre aktuelle Anschrift.

Erklären Sie zunächst eindeutig, dass Sie und die Person, mit der Sie 
verheiratet sind, sich im Todesfall wechselseitig beerben. 

Benennen Sie eindeutig die Organisation oder Person, die das Schluss-
erbe von Ihnen beiden erhalten soll, bestenfalls mit Anschrift.

Falls Sie in der Vergangenheit bereits ein oder mehrere Testamente 
geschrieben haben, sollten Sie diese explizit widerrufen und besten-
falls auch vernichten. Damit können Sie sicherstellen, dass nur Ihr  
neues Testament gültig ist.

Versehen Sie das Dokument unbedingt mit dem Ort und aktuellen  
Datum. Nur das jüngste Testament wird berücksichtigt.

Unterzeichnen Sie das Testament abschließend beide mit Ihren Vor- 
und Nachnamen. Die Person, die das Testament nicht geschrieben  
hat, kann mit Ort und Datum nochmals ausdrücklich notieren, dass  
das Dokument auch ihrem Willen entspricht.
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Berliner Testament mit MGW 
als Schlusserbe
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Wie Herr K. die Welt  
ein bisschen besser macht –  
auch über seinen Tod hinaus

Herr K. hat in seinem mehr als 80-jährigen Leben immer 
wieder Unterstützung erfahren, ohne diese zu erwar-
ten. Deshalb liegt es ihm sehr am Herzen, auch an  
andere Menschen etwas weiterzugeben. 

Inspiriert durch diese Alltagsweisheit unterstützt Herr K. 
uns seit nunmehr fast 15 Jahren sehr großzügig mit  
regelmäßigen Spenden und hat in seinem Testament 
das MGW als Alleinerbe hinterlegt.

Seine ersten Berührungspunkte mit uns hatte Herr K. 
bereits in jungen Jahren, als er mit seiner Mutter das 
Schloss Bellevue besichtigte und der Eintrittspreis dem 
MGW gespendet wurde. Bei seinen regelmäßigen Ur-
lauben im Ostseebad Graal-Müritz traf er beim Spazie-
rengehen oft Mütter mit ihren Kindern, die an einer Kur 
teilnahmen. Dass überlastete Mütter dort dreiwöchige 

Kuren wahrnehmen können, um ihre angeschlagene 
Gesundheit zu stärken, hat ihn immer beeindruckt. 

Darum hat er entschieden, uns bereits zu Lebzeiten zu 
unterstützen. Auf diese Weise kann er unmittelbar erle-
ben, wie seine Hilfe anderen Menschen, die rund um  
die Uhr für ihre Familien und Liebsten funktionieren, 
wieder Kraft und Gesundheit schenkt.

Regelmäßig erhält er unsere Infozeitschrift „stark“ und 
unseren Jahresbericht und freut sich über die positiven 
Erfahrungsberichte von Kurbedürftigen, denen er zu-
sammen mit unseren übrigen Unterstützerinnen und 
Unterstützern helfen konnte. Letztlich hat Herrn K.  
dies auch dazu bewogen, das MGW in seinem Testament 
zu bedenken, um dadurch auch nachhaltig über den 
Tod hinaus etwas Gutes und Sinnstiftendes zu tun.

Wir sind dankbar dafür, dass Herr K. unsere Arbeit so 
großzügig unterstützt. Und wir wissen, dass dies nicht 
selbstverständlich ist. Es braucht Selbstlosigkeit und 
Mut, um ein gesellschaftliches Engagement so zielge-
richtet im Testament festzulegen. Deshalb sind wir  
froh, Menschen wie ihn an unserer Seite zu wissen.  
Unseren herzlichsten Dank dafür, lieber Herr K.!

„Geld ist wie Mist. Wenn es auf 
einem Haufen liegt, dann stinkt 
es. Wenn es verteilt wird, bringt 

es großen Ertrag.“
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